
Niedersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
Geschäftsbereich Lüneburg

B 74 OU Ritterhude, Unterlagen Chronologie Raumordnungsverfahren (ROV)

Unterlage im Anhang

Planungsfortschritt Raumordnungsverfahren

lfd. Nr. /
Zuordnung

Inhalt / Ereignis
Datum /
Stand

Ergebnis / Bemerkung

- Antragskonferenz gemäß § 14 NROG 20.04.1993 Einleitung des ROV

-
Beschluss des Bedarfsplans für die
Bundesfernstraßen durch das 4. FStrAbÄndG

30.06.1993 Einstufung der OU im Vordringlichen Bedarf

V1
Verkehrsuntersuchung – Verkehrsanalyse,
PGT, Dr.-Ing. W. Theine, Hannover

10/1994
Gestaltung eines attraktiven Ortskerns von Ritterhude nur
durch eine ganz oder teilweise Verdrängung des
Durchgangsverkehrs möglich.

U1-Z
Umweltverträglichkeitsstudie,
ARGE UVS (Planungsgruppe Grün, Bremen;
Planungsgruppe Landespflege, Hannover)

12.12.1994 Tischvorlage zur Konferenz 1994

V2
Verkehrsuntersuchung – Verkehrsprognose,
PGT, Dr.-Ing. W. Theine, Hannover

 03/1996

Prognose einer Straßenverkehrszunahme von rd. 15,5 % im
Untersuchungsraum bis 2010. Eine Westumfahrung erzielt
die höchste Entlastungswirkung auf die Ortsdurchfahrt (OD).
Eine Ostumfahrung stellt die direkteste Verbindung nach
Bremen dar.

V3
Verkehrsuntersuchung – ÖPNV-Gutachten,
PGT, Dr.-Ing. W. Theine, Hannover

09/1996
Definition der ÖPNV-affinen Fahrten auf der OD. Straßennetz
lässt wenig Spielraum für Lenkungsmaßnahmen im MIV.
Förderung des ÖPNV durch Push-Maßnahmen möglich.

V4
Verkehrsuntersuchung – Ermittlung der
Lärmimmissionen,
PGT, Dr.-Ing. W. Theine, Hannover

09/1996
OU verbessern die Lärmsituation im Ortskern von
Ritterhude. Lärmschutzmaßnahmen wären nicht notwendig.

V5
Verkehrsuntersuchung – Vorplanungsentwurf,
PGT, Dr.-Ing. W. Theine, Hannover

10/1996
Abschätzung von Baukosten für eine westliche und eine
östliche OU im RQ 10,5. Die Ostumfahrung wird
kostenintensiver eingeschätzt.

B1
Bodenuntersuchung,
Pape Brunnenbau GmbH, Stade

1996

Baugrund einer Westumfahrung ist tragfähig; Sammlung des
Oberflächenwassers notwendig. Baugrund einer
Ostumfahrung ist zu großen Teilen nicht tragfähig
(Torfschicht) und auszutauschen; Versickerung möglich.

U2
Umweltverträglichkeitsstudie,
ARGE UVS (Planungsgruppe Grün, Bremen;
Planungsgruppe Landespflege, Hannover)

06/1997

Eine Westumfahrung weißt stärkere Auswirkungen auf den
Menschen aus. Die stärkeren Umweltauswirkungen einer
Ostumfahrung lassen sich nicht vermeiden bzw. wesentlich
vermindern. Westumfahrung wird favorisiert.

R1 Antrag auf Durchführung eines ROV 02.07.1997 Verfahrensunterlagen: E-Bericht (R1), V1-V5 und U2

- Erörterungstermin im ROV 16.12.1998 -

LPF1
Abschluss des ROV mit der Landesplanerischen
Feststellung

05.05.1999 Landesplanerische Feststellung der Ostumfahrung

OU Ritterhude
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Ostvariantae: 

_ Blatt 2 Lageplan05ttrariante(h �À 15000) = siehe Kartenbeila’ge 
Blatt 3 Höhanplan Ostvadente {M 1:50l1011:5901 =>_ siehe Kartenbeila'ge 

Blatt 4 Verkehrsmengenprognose im Streckenverlauf 
und an den Knotenpunkten 

Blatt 5 Lageplan Knotenpunkt 0K1, (Variante 1 ) 
(B 74‚..„/ KM! KB als Kreisverk_ahrsplatz) 

Blatt 6 Lageplan Knotenpunkt 0K1, (Variante 2) 
{B 74„,„f K44 ! KB als vierarrntger Knotenpunkt) 

Blatt 7 Lageplan Knotenpunkt OK2 
(B 74„„ ! Ritterhuder Str.! Sehenb.ecker Str.) 

Weatvariante: 

Statt 8 Lageplan Westvar'iante (M 1:5000) = siehe Kartenbellage 
Blatt 9 Höhenplan Westvariante (M 1:5000l1:500) ==»- siehe Kartenbellaga 
Blatt 10 Verkehmmengenpmgnose im Streckenverlatlf 

und an den Knotenpunkten 
Blatt 11 Lageplan Knotenpunkt WK1 (B 74„.‚. ! L135) 
Blatt 12 Lageplan Knotenpunkt Wl<2 

(B “M.....l Senenbeoker Str.) 



1. An ens e u 

im Rahmen der Vorbereitung des R-aurndrdnungsverfahren5 für eine Ommgehmg Rittä_:n- 
hude wurde die Pianungsgemeinschaft Dr.-Ing. WalterTheine (PST) damit beauftragt ei— 
n_j'en Verp'lanung'sentwurf'zu beatb'eiten. 

Ein'9ebettet in eine UmweltverträglichKeitsstudife. kehnt'ehtzmiei Varianten für eine Od5um— 
gehung gefunden werden. dieinnerhaib des Vorplanungsenhwrfee- ausgearbeitet Werden 
stellten. ' 

O.stvariantez Die 0Sturngehung‚ die dem Planungsl‘ail P2.‘ der Verkehrsuntersuchung ent» 
spricht. verläuft östlich von Ritterhude im Übergangsbereich zwischen Ge'estrand und 
Hammeniederung (vgl. Anlage 1). Die Umgehungsstraße soll an die bestehende Kreisstra- 
ee K 43 im Süden und Im Norden an die B ?4 angeschlossen werden In dem dazwischen 
liegenden Trassenkorridor ist die“ Hamme zu gueren und das Gesamtstaatlich Repräsentati- 
ve Natur5chutzprejekt (GR-Gebiet) westlich zu umgehen. Darüber hinaus sollte ein ange- 
me'ssener Abstand zur Wohnbebauung Ritterhude Neustadt gewahrt bleiben. Im nördlichen 
Teil“ des Tressenkorrldores ist die Eisenbahnstrecke zu queren. 

Westvariante: Aus der Diskussion möglicher Lösungsmöglichkeiten der verkehrlichen 
Probleme in den Ortslagen Ritterhude und 5channbeokstotel wurde das Erfordernis deut— 
lich. eine westliche. Umgehungsvariante (F 5.1}“ zu betrachten. Der Trassenkorridor wurde" 
entsprechend Anlage 1 zwischen einem Anschluß an die L135 südlich von Standort und_äi- 
nem Anschluß an die B 74 im Bereich von Schannbeckstotel festgelegt Lesurnsto'tel wird 
südlich umfahren. Zwischen Lesurnstotel und dem Anschluß an die B 74 wird die konflik- 
tännst'8 Trassen'iage {vgl. Anlage 1} betrachtet. 

-.-Aus dem hiermit vorgelegten Vorplanungs—9nhvurf für die Varianten einer Ortsumgehung._ 
westlich und östlich von Ritterhude kann zum einen die Art und der erterder�¿cha Umfang 
der Baumaßnahme"sowie eine vergleichende Bewertung der Varianten im Rahmen der 
Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) vorgenommen werden. 

Aus verkehrstechnischer Sicht ist neben der Entwicklung der “Fressen mit entsprechenden- 
Enhnurfselementen im Lage- und Höhenplan die Gestaltung der Anschlußstellen bzw. die 
Anbindung des regional bede'utsamen Straßennetzes entscheidend (n. Abschnitt 3-.}. Die 
-verkehrsgünstige Führung an den Knotenpunlr-ten kann maßgeblich die Entlastungswirkung 
der Dr-tsumgehung beein�Àussen. 

Die letztendlic'he' Festlegung der K'notenpunktgestaltungwird jedoch nii:hti ifn-R'aumdi‘d- 
nungiarerfahren erfolgen. sondem' im Rahmen der-Planteststeliung, 

‘ Flanungsfäile, aus der Verkehrsuntersuch und zur Drieumge'hdngliitterhude. 
Teil II: Vedtehrsprognose. PGT 1935 

A |  _ 
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;. Zwecl_gmäßigkeit der �¿aumaßnahme 

2.1 Bedeutung der Varianten im Straßennetz 

Für die Betrachtung der Varianten hinsichtlich ihrer Verbindungsfimktio �À und damit der 
Einstufung der Varianten in Straßenketegorien ist die Einbindung der Planungen in das 
bestehende Straßennetz von grundlegender Bedeutung (vgl. Abb. 1). 
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" Met.- xwuehgnb �¿l-ehe iiefb£ �À0u�Àgln 

Abb. 1: Kriterienkatälég zur Bestimmung„der Verbindungsfunkti0nsstufe‚ 
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„Als großräurhige Straßbnanbindung ist zunächst die A 27 mischen Bremen und Bremerha- 
ven für die Verbindung der Dberzentren mal!.geblldh. Der Unter5uchung'sraurn ist über-meh— 
rere Anschlußpunkte an diese gmßfäumige-5traßenverbindung angebunden {siehe Anla- 
str.-“il; 

Dabei ist als weitere großräurhig'e 5traßfenverbindung- die B ?'4 in ihrem Verl-auf von der An—. 
schlußstelle Burg—Lesum nach Cisterhoiz-Scharmbeck. als nächstes- Mittelzentrum. und ' 
weiter nach Bremervörde und Stade und damit in die Metropolregion Hamburg von beson- 
derer Bedeutung. 

Die B ?4- hat in diesem Zusammenhang eine “für die Fonnulierung straßenbeutechnieohéi* 
Rahmenbedingungen erhebliche Verblndungsfunktlon. Sie dient unter anderem als Verbin— 
dung des Mittelzentrurns Osterholz-Schannbeck an das Mittelzentrum Bremen—Vegesack. 
sowie als Anbmdung an eine Verkehrsstraße der Uerbindungsfunktion ! (A 27 von Bremen 
nach Bremerhaven). Nach den Einstufungen der Richtlinien für die Anlage von Straßen. 
Teil: Leitfaden für die funktionale Gliederung des Streßennet-zes [RASat—l). ist danach die 
Verbindung.siunktionsstufe_ II für die Gestaltung der Straße maßgebend {vgl. Abbildung 1}. 

Darüber hinaus sind aus dem Netz der Landesstraßen: 

- die Landesbaße L 135 vom Kreisverkehr {Ansc'hluß'stäle Burg-Lesumj zur nicht“ gelei- 
_g_enen nördlichen Ansohlußstelie lhlpohl weiter nach Heilshom. ' 

. die-Landestraße l. 149 von Helishorn nach Osterholz-Schermbeck. 
- und südlich von Ritterhude die L 151, die an die BAB 27 an der Ansohlußstelle Industrie— 

hafen ansohlie'ßt und auch erhebliche Verbindungaktion für des Grundzentrum Ritter.— 
hude hat.- 

für die Abwicklung regionaler Verkehrsstrdme bedeutsam. 

Dabei ist die weitere Verbindung von der Anschlußstelie Industri9hafeh in den nordwestli- 
chen Teil Bremens (geplant als BAB 281} für die zukünftige Verbindungsfunktion zu be- 
rücksibhtigen. In den zur Diskussion stehenden Varianten ist eine verschiebung der Bedeu— 
tung der einzeirten Straßen im Netz möglich. 

Osturnfahrung 
Die östliche Um9ehungärarlante kann eine regionale und überregionale-Verttehrsfunktton 
übernehmen und damit “auch die Bedeutung der in der südlichen Weiterführung einbezoge- 
nen Kreisstraße 43 und der Landesstraße L 151 maßgeblich verändern. Dem gesamten 

.*Str'aßen'zug wäre demnach die Verbindung'sfunktion Il zuzuordnen {vgl. Abb. 1). ' 

Wästurnfahrung 
Die" westliche Umgehungwäriente würde “eine direkte verbindung zwischen dem Mittelz'en'- 
trum Osterholz-Schannbeck und der BAB 2? an der Anschlußstella lhipohl herstetlen. Der 
Variante ist damit [ebenfalls die V'erbindungs'tunktions'stufe ll (vgl. Abb. 1) zuzuordn'ein. 

@ Flanungigemeinsaeft Dt.-in_g‚Wetiet1erdä '3 



2.1.1 Sfreßenitetegorien 

Die Streßenketegorien werden über die Lage der Planun'gsk0rriddre zu bebauten Gebieten 
bestimmt. Für-den betrachteten Pianungsraum muß. dabei für verschiedene Korridore eine. 
Differenzierung vorgenommen werden. Die Ostvariente {vgl. Anlage 1} kann durchgehend 
außerorts geführt werden. Dies ist im l„ler-leid der Westveriante nicht durchgehend zu errei- 
chen. Da auch die Westvadante nur punktuell Siedlungeberei'chd berührt.“ kann“ sie in der 
Geeemtbetrachtung als außerorts eingestuft werden. Somit sind beide Varianten für die 
enhnurfstechni's'che Bearbeitung der Kategorie A ll zuzuordnen. 

- 2_.-‘-1 .2 Entwurfsp'taremeter 

Für die Bestimmung der EnMurfeeternente. sollten in Abhängigkeit von örtlichen Rahmen- 
bedingungen des bebautenun'd natürlichen Umfeides die Stießeriltetegerien -"A_ il zug_ruhde 
gelegt werden. 
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Für die Wahl der Enm�¿selemente sind die Ms_segeh der RAS-L maßgebend. die für die“ 
0.9. Streßenkategorien folgende Entwurfs- und Eetrlebsmerkmele- versteht {siehe Abb. 4}. 
Aug Abstimmungsgesprächen ist für die Entwicklung der Trassenvarient'en hervorgegan- 
gen. daß. die Vorpianung der Ortsumgehung von einer einbahnigen Führung mit plengiei- 
_Qhen Kno'tenpunkten ausgehen soll. Als Edmnsgescnwlndigkeit wird ent5prechend der 
Streckencharekteristik 80 kmih gewählt. 
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Zusammenfassung .der Gmn2- und Rithüvede der Entwrfseßmente. 
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(Qualie: RAS-L 199.5) 
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'3. Trasis.enbrésehreihung der Varianten 

3.1 Erläuterung zur Darstellung der Varianten 

Bei der Auswahl der Linienführung werden Abwägungen zwisehen fdigenden. Kriterien er- 
fürdenich: 

— Schutz der bestehenden Bebauung und Berücksichtigung der350rtsentwlcklung. 
— Ih1m_i55ionsschutz der bestehenden Bebauung 
- Berücksichtigung empfindlicher Neturräume 
- Berücksichtigung der Agrarstrukturen 

_— Erfüllung der Kriterien einer angemessenen Trassitarung nach den. Richtlinien für. die 
"Anlage von Straßen. 

- Bestmögllche Einbindung der Trasse in das-bestehende Straßennetz. 
— ,Kostenumfang der Varianten. 

Die Abwägung wurde durch interdisziplinäre Abstimmung innerhalb der ARGE UVS. der 
PGT. dern 'Straßeribauamt Verden (SBA}„ dert: niedersä'chsi5tähen Landesamt-für Straßen- 
bau (NLStB) und dem Landkreis Osterholz erarbeitet. 

Die Darstellung der Trasse‘n im Lageplan {vgl. Anlagen Blatt 2 und 8) basiert auf den Ge- 
.:gebenhelten aus der -Gmndkarte 1:5c. die vom Landkreis Osterholz zur Verfügung-ge- 
istellt wurde. Die angegebenen Maße sind aus der Karte ebgegrtffen werden. und bedürfen 
einer örtlichen Prüfung Im weiteren Planungsuerlauf. 

Bei der Darstellung der Gradienten im Hdhenplan {vgl. Anlegen Blatt 3-und '9) ist zu beach- 
ten. daß die Bestandshöhen des' Geländes und der Verkehrswege aus der Grundkarte im 
Maßstab 1:5.000 aufgenommen wurden. Zur detaillierten entwurfstechni5bhen Bearbeitung 
slnd die Höhenangaben (siehe Blatt 3 und Blatt 91 durch viermal-‚sungen zu prüfen. Daraus 
können auch in der Grediente noch Verschiebungen resultieren. diesbt die generelle Aus- 
sage zu den Entwurtselernenten im Höhenplan allerdings keine erhebliche Auswirkung ha- 
ben. 

3.2; O'stvartante 

i3_.-2.1' Gesamtbetrachtung der \tariatr'rtentihie 

Die Ostumgehung (P?) veriäuft östlich von Ritterhude im Übergangsbereich zwischen 
Gee5trend und H-arnmeniedemng (vgl. Anlage 1}. Dl'efGesamtlähgeder Umgehungsäraße 
beträgt 4.5.00 m. Für die gesamte Baustrecke' Wurde. ein Straßenquerschnitt RO 10.5 “ge—‘ 
mäß RAS—Q-Entwurf 1993 vorgesehen. 

Die im folgenden betrachtete Linie schließt im Süden an die K 43 an und kreuzt unmittelbar 
anschließend die K 44. in diesem südlichen äns.chlußberelch ist ein _Kndtenpunkt vorgese— 

@@ Planungsgemein'sclflett Dt.-ing. Walter. Theims 6- 



h“bn. der söWohl die K 44 {Dämmstr'aiiiei. als auch die K 43 { geht indie KB nach Lilienthal 
und Worp5wede über ) an die neue Ortsumgehung. enbindet. Im weiteren Verlauf wird bis 
zum Anschlußpunkt an die bestehende B H kein weiterer Verknüpfungspunict vorgesehen. 
Der Anschluß an die bestehende B ?4 wird als vierarmigér Knotenpunkt ausgeführt. 

Aufgrund der Zwangslagen sowohl im Bereich der Hammeniederung-ais auch in dem nörd- 
lichen Abschnitt mischen Behn‘querung und dem Ansohlußpunkt an die bestehende B 74 
ergeben sich in bezug auf die Linienführung drei verschiedene Abschnitte. die durch die 
Kurvigkeit der Trasse bestimmt werden. Die Kurvigkeit beein �Àußt maßgeblich die zu erwar- 
tende Geschwindigkeit v„ ( v„ — Geschwindigkeit, die von 85% aller unbehindert fahrender 
Fahrzeuge auf nasser Fahrbahn nicht überschritten wird). Um eine ausreichende Hdmo- 
ge.nität der Streckencharakteristik zu erreichen. soiien sich die v„-Geschwindigkeiten zwei- 
'.er benachbarter Abschnitte nach BAG—L 95 um weniger als 10 kmih unterscheiden. Diese 
Forderung konnte mit der entwickelten Linienführung erfüllt werden. Für die Ostvartanteer- 
gibt sich nach RAB-L. '95. eine V„ von 1t'iü kmih. 

Für Überholvorgänge hinreichende Sicht-reiten können nur iri dem gestreckten Abschnitt 
zwischen Bau km 1*353 und Bau km -3““' erreicht werden. Im weiteren Pla'nungsVa'rleuf sind 
bei dem Entwurf der Überführungsbauwerke die Sichtweiten zu beachten. 

3.2.2 Detaillie'rte Beschreibung der Linienführung der Ostvariante : 

Die. Baustrecke der Ostvariante wird aus der Linienfühmng der be- .B.au km ü‘“° 
stehenden Kreisstraße K'43 entwickelt. Im Anschluß an den Ver— Unterführung 
schwenk ist unmittelbar der Kirchen �Àeet zu unterführen. Aufgrund Kirchen �Àeet 
der Bedeutung des Gewässers für die Tierwelt (Wanderung der 
Fischotter) wird ein Brückenbauwerk geplant {vgl. Bauwerk Nr. 1. 
Lageplan Blatt 2). 

Der bestehende Knotenpunkt: im Zuge der K 43 mit der K“ Bau km 0“°'" 
[Dammstraßeji kann in die neue Trasse aufgrund der Knotenpunkt Knotenpunkt 
geometrie in der bestehenden Form nicht aufgenommen werden KMIK4SIB 74m 

(vgl. Anlage Blatt Sie). Es ist ein neuer hühengleicher Knotenpunkt ' 
vorzusehen. Neben der Knotenpunktfonn des Kreisverkehrsplatzes 
Kann auch ein vierermiger Knotenpunkt mit LSA-Regelung realisiert 
werden. 

Die erforderliche Hammequerung und der Ansohiuß der K44'iK_8 Bau Inn D’” 
bedingen ein Verschweniten der Trasse. wobei ein Bogenradtus Unterführung 
(R = 300 m) gewählt wurde. Aufgrund der Lage des Knotenpunkt95 der Homme 
ist aus Veritehrssicherheitsgründen eine Geschwindigkeitsbegren- 
zung auf V...... = 70 kmih empfehlenswert. Unmittelbar an den Kno- 
tenpunkt anschließend ist die Homme zu unterfühmn. Um die Aus- 
maße des Brückenbeuwerices zu minimieren. ist für den Bereich des: 
Knotenpunktes und der Hammeunterführung “eine Ent �Àu�¿sg$— 
schwindigkeit V„= 70 kmh zugrundegeiegt werden. 

w-Pie nim_gsgernoimche �À Dr.-ing; Walter Thein'e ?" 



Durch die gewählte Lage ‚der Trasse. kann sowohl der erforderliche 
Eingnff in die bestehende Straßeninfraslruktur minimiert werden 
(Führung der K44 und der K43 weitgehend in der bestehenden La- 
ge} als auch eine minimale Länge des Brückenbauwerkes zur 
Hammequerung {Hemmebrücka} erreicht werden. Darüber hinaus 
wird die Vorgabe der weiträumigen Umfahrung des vorgesehenen 
‚.Gesamtstaatlich Repräsentativen Naturschutzprojektes" (GR-Ge- 
biet) bei der gewählten Linienführung erfüllt. 

Die Forderung des Landkreises Osterholz. einen größtmdglichen 
Abstand der Trasse zum Altarm der Hamme zu erreichen. konnte 
erfüllt werden, so daß die angestrebte Verbindung zwischen Ham- 
me und dem zur Zeit ebgetrennten Altann möglich ist. 

Das Brückenbauwerk-zur Hammeunterführung {Bauwerk Nr. 2) hat 
eine Spannweite von ca. 90 m. da außer der Hamme die bestehen- 
de Straße (ehemalige K8) am südlichen Ufer und die Wegeverbih- 
dung zum Bootsverein überspannt werden muß. Aufgrund dies 
Bootsverkehrs auf der Hamme ist die lichte Höhe der Brücke mit 
5.10 m über NN den Brückenbauwerken im weiteren Verlauf der 
Hamme flußaufwärts angepaßt. Bei einem Wasserstand von 0,6 rn 
über NN. entsteht eine Durchfahrthöhe von 4.50 m. Die Konstrukti- 
onshöhe ist mit ca 1.5 m zugrundegelegt. Da für die Höhe der 
Brücke die Belange des Bootsverkehrs maßgeblich sein sollten. er- 
gibt sich für die Zuwegung zum Bootsv'erein eine Durchfahrtshöhe 
von ca. 2.4 m Die Zuwegung für Kraftfahrzeuge kann alternativ 
über eine Wegeverbindung zur nächsten We'geüberführung 
(Ruschkernp) vorgesehen werden. 

Für die Gründung der Ostv-an'ante ist für die“ Durchquerung der 
Hammeniederung eine erforderliche Verbesserung des Untergrun- 
des einzukalkulieren. lm Streckenabschnitt Bau km o‘°°° -2‘°°° ste- 
hen kleiüberdecktes Niederrnoor oder Moormarsch an. die nicht 
tragfähig sind. Nach einer Bodengrunduntersuchung durch die Fir- 
ma Pape Brunnenbeu GmbH Ist von einer Mächtigkeit von ca. 4 rn 
der nicht tragfähigan Torfschicht auszugehen. Zur Herstellung einer 
ausreichenden Tragfähigkeit kann ein Bodenaustausch erfolgen 
oder eine Vorbelastung (Überschüttverfahren) aufgebracht werden. 
Bei der Vorbelastung müssen ca. 100.000 rn3 Boden aufgebracht 
werden, wovon nach einer Konsolidierung 30.000 m3 weiterverw.en— 
det werden können. Für die Auskofferung würdesich ein Gesamtvo- 
lumen von ca. 180.000 rn1 ergeben. im Bereich des Geestrancles- 
kann von tragfähigem Untergrund ausgegangen werden. 

Abstand 
zum Hammeeltarm 

Unhergrundverbes— 
serung 

Bau km0‘°°°- ""-° 
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lin 'Ansghiuß an die Hammequerung ist die Lage- der Trasse durch 
zwei Zwangslagen bestimmt Zum einen ist der Abstand zum 
Wohngebiet R'ittemude—Neustadt zu meximieren. zum anderen er- 
fordert der angestrebte Abstand zum (”iR-Gebiet einen minimalen 
Abstand zu dem 0.9. Wohngebiet. im Ergebnis wurde ein Abstand 
von ca. 200 m zum nächstgelegenen Wohnhaus eingehalten, wo- 
'n.ach bei der prognostizierten Verkehrsbefasttrng diezzu “erwartende. 
_Lännbalaetun'g unterhalb der Grenzwerte bleibt 

Durch die .Unterfühmng der H-amme rnit dem dargestellten Bniciten- 
bauwerk (Bauwerk Nr. 2. Lageplan Blatt 2} entsteht das Erfordernis 
die Hochspennungsleitung der DIE—AG in diesem Bereich zu erhö4 
hen. Nach Aussage der [JB-AG wird in diesem Zusammenhang ein 
neuer Zwischenmest gesetzt. so daß gleichzeitig der nahe der Tre- 
sse be�¿ndliche Leitungsmast entfallen kann. Nach Rücksprache mit 
der [JB-AG wird dafür ein Kosten�Àufwahd von ost soc.eoo.-- bis 
700'.QOO.— einkelkuliert. 

im weiteren Verlauf der Trasse ist der �¿bstand zur Bebauung so 
bemessen. daß aktiver Lärmschutz bei der prognostizierten Ver- 
kehrsmenge nicht erforderilch wird. Dies gilt insbesondere. für 
.‚Ritterhude—Neust'edt". Ruschiremp und den Naherholungsbereich 
westlich der Bundesbahntrasse. Diese Forderung wird durch die 
geWählte Linienfüha erfüllt. Der geringste erbetend zur Bebauung 
beträgt ca. 150 mim Bereich der Ruschltampmühle. 

Durch die gewählte Linienführung in zwei großen Rachen wird der- 
‘über hinaus ein Anschmiegen der Trasse.an die Bundesbahnstrek- 
ke erreicht. um den Eingriff in bisher unberührte Neturlandscheft zu 
minimieren. Dies gilt insbesondere für den Gehölzstreifen entlang 
des Weidenweges. 
Aufgrund der Linienführung kann in dem Abschnitt zwisd1en Bau 
km 1°""3 und Bau km 3-*“° die erfordediche Überholsichtweite is,. „} 
von 500 rn bei V., = 80 kmfh eingehalten werden, wenn das Stra- 
ßenbankett nicht mit sichtbeeinträchtigender Bep�Àanzung ausge— 
stattet wird, und _Überführungsbauwerke in ihrer Ausführung die 
Sichtweiten nicht stark beeinträchtigen. 

Die Gräben im Bereich der Hammeniederung stellen wichtige Ele- 
mente zur Regulierung der 0berflächenwesaerritrönta der. Aus t�¿e- 
sem Grund wird bei Bau im :a'm eine Unterführun'g des Mühlen- 
graben vorgesehen (Bauwerk Nr. 3}. 

�Àiese Wegeverbindung ist für die L'endwirte'cheft.äüwie als“ Frei- 
_zeitro'ute von erheblicher Bedeutung und wird somit als Brücken- 

Wohngebiet 
Rübemude' Neustadt" 

110 kV - Hochspen- 
nu_ngsleitung der 

DIE—AG 

Abstand zur_ 
Wohnheb'auung' 

Linienführung 
zwischen Hamme- 

querung und 
_Eieenhahnquerung 

Bau km 2"" 
Unterfü'hrung des 

Mühlengraben 

Bau im 2“'°' 
Überführung 
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bauwerk- ausgeführt Die erforderiiche Spannweite steht in A-bhärk 
-gigkeit zu den Sichtwe‘iten auf der B ?4.„„ und wird hier mit ca. 30 rn 
veranschiagt. Da die Neigung der Anrampung unter 5 % liegen 
scillte. wird durch die Länge der Böschungsstrecken eine Verlegüng 
der östlichen Wegeverbindung erforderlich. Die Überführung der 
Wegeverbindung von R'uschkamp in die Harhmeniederung (Beu- 
werk Nr. 4) bedingt damit einen Neubaubederf von ca. 400 rn 
Haupmirtschaftsweg. Im Zuge der Überführung der Wegevarbih- 
dung wird auch eine Verlegung des Weidenweges' auf einer Länge 
von ca. 250 m erforderlich. 

Wesentlicher Zwangspunkt im weiteren Verlauf ist die erforderliche 
Bahnquerung. Hierzu ist aus Gründen der Einpassung in das Land- 
sehaftsbild ein Tunnel unter der Bahn anzustreben. Gleichwohl-soll 
aus Kostengründen eln Brückenbauwerk der Überführung gegen- 
übergestellt werden. 

Die Schienenstreck'e liegt gemessen an der Schienenobe'rkante S,? 
m über NN. Aus der Darstellung der Gradiente wird ersichtlich, daß 
durch das von Westen nach Osten abfallende Gelände eine günsti— 
ge Voraussetzung für eine Überführung der DB gegeben ist. Eine 
Unterquerung der DB-Kursbuchstrecke 125 wird nach derzeitiger 
Kenntnis der Grundwasserverhältnlsse ein Trogbauwerit erfordern. 
Aufgrund der Geländeform kann das Trogbeuwerk im östlichen Ein— 
schnitt sehr kurz bemessen werden (vgl. Anlage Blatt 2). Das Trag- 
bauwerk wird danach eine Gesamtlänge von ca. 200 m haben. Die 
durch die B 74„.„ unterbrocthenen Vlfirtschaft5wege können parallel 
zur Schienenstreclce überführt werden. 

Aus Kostengründen ist ein Brückenbauwerk im Zuge der Planstraße 
als Alternative mitzubetrachten. Aufgrund der erforderlichen lichten 
Höhe über der Eisenbahnstrecke (6.10 rn über Schienenoberkante) 
und der leicht erhöhten Lage der Eisenbehntrasse (ca. 9.7m ü.NN) 
wird das Brückenbauwerk eine erhebliche Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes bewirl-‘cen (vgl. Lageplan und Höhenplan). 

Im Anschluß an die Querung der DB-Strecke wird die 8 “M.,... wie- 
derum in einem Abstand von 200 m zum nächstgelegenen Ethe- 
lungsgebiet (Badeteich) zum Anschlußpunkt an die B “Malt geführt. 
Im Bereich des Anschlußpunktes wird die B 74„„„ in die bestehende 
B 74 in einem 600-Meter-Radius überführt. Um den Knotenpunkt 
(vgl. Anlage Biatt 7) leistungsfähig zu gestalten (Links- und Rechts— 
abbiegefahrstreifen aus der Ritterhuder Straße) sowie ausreichende 
-Sichtverhältnisse zu schaffen. ist eine Verzi'ehung der anschließen- 

den Straßen im Knotenbereich empfehlenswert. 

Ruschkamp- 
zuweg‘ung 

Bau km 3"°' 
Eis'enbehnquerung 

Variante A 
Überführung der 

EIB-Strecke 

Variante B 
Unterführung der 

DB-Stke 

Bau km "“ 
Anschluß-an die 

B 743. 

r-—. 
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"$.-2.2 Leistungsfähigkeit der Ostvariante 

Für die gesamte Baustrecke wurde ein Straßenquerscnnitt RO 10,5 gemäß R'AS-Q 199621 
vdrgesehen. Dieser Querschnitt kann die prognostimerte Streckenbeiestung von ca. 13.500- 
it’l"zi24h3 aufnehmen. Das bedeutet, daß gemäß RAS-Q unter Berücksichtigung der Örtlich— 
keit eine Reisegeschwmdigkeit von 60 kmh in der Spitzenstunde aufrechterhalten werden 
kann. 

Der Knotenpunkt der B 74„.„ mit der K44!K8 im Süden kann sowohl als vierarmiger Knoten« 
punkt mit Uchtsignalre‘gelung als auch als KreiaVerkehmphtz realisiert werden (vgl.. Anlagen 
Blatt 5 und 6}. Überschlägig konnte eine ausreichende Lerstungsfähigkeit für beide Aus- 
beuarten ermittelt werden. 

Der Anschluß an die bestehende B 74 wird als vieramiger Knotenpunkt ausgeführt wobei 
aufgrund der Verkehrsbelastung (ca. 26.000 einfehrende Fahrzeuge in 24 h. vgl. Anlage 

Blatt 4) eine Uchtsignalanlage vorgesehen wird. Die anzublndende Ritterhuder Straße wird 
dabei aus ihrer jetzigen Lage verschoben werden. in der jetzigen Form ist der Knotenpunkt 
aufgrund der beengten Verhältnisse im ZUfahrtsbereich Ritterhuder Straße in seiner Lei- 
stungstähigkeit stark eingeschränkt. 

-3.3 Westvariänte 

Diese Alternative zu einer Umgehungsstmße im Bereich der Hamme'niéderunlg wurde auf 
Basis der vorliegenden Raumbetrachtung der Umweltverträglichkeitsstudie in Verbindung 
mit den gewonnenen Kenntnissen aus der Vierkehrsuntersuchung entwickelt. 

Aus der Verkehrsuntersuchung resultiert die Einschätzung dieser westlichen Umgehung 
hinsichtlich der verkehrlichen Entlastung der Ortslagen Ritterhude und Schermbe&stotel. 
Die Westumgehung stellt sowohl für die Beziehung Osterholz-Schermbeck - Bremen-Nord 
eine attraktive Alternative zu der bestehenden Verbindung der. als auch für die Hauptströ- 
me aus dem Raum Osterholz-Schannbeck nach Bremen. 

Die Westvarlente hat eine Gesamtlänge von 5.500 m. Die Trasse wird vom Knotenpunkt 
L 1351K 37 (Heidkamp) aus in Richtung Nordost entwickelt (vgl. Anlage. Statt 1). Von die- 
sem Knotenpunkt aus kann die Autobahn in Richtung Bremen und Bremerhaven über den 
..Heidkemp" direkt erreicht werden. Die Linienführung der Trasse wurde so gewählt, daß ei— 
ne möglichst direkte Verbindung von der L 135 bis zum Anschluß an die B 74 nördlich von 
Schennbeckstotel entsteht Dabei waren zahlreiche Zwangspunkte und Randbedingungen 
zu erfüllen. die im folgenden näher erläutert werden. 

’ RAS—Q 1996, eingeführt mit dem Schreiben der BMW vom 1.18.1995; Veröffentlichung 
voraussichtlich 1 DES 
Verkehrsuntersuchung zur 0115umgehung_liitterhude im Zuge der B -74_„„. PGT 1995 
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Die Linienführung konnte dabei im Ergebhiaausreichend homogen hinsiiih.tilCh der Hurvig? 
keit gestattet werden. Es wird bei dar.gewähitrhn Linieriführung eineV-„5 ven 100 kmh nach 
RAS-L erreicht 

3.3...‘i Detaillierte Beschreibung der Linienführuhg der westvmante. 

Nördlich des Knotenpunktes L 135ii< 3? schwankt—die neue Trasse-__ Aheahlul} 
östlich aus der Lage der L 135 ab. in diesem Bereich wird ein an dieL 135 
.Waldstück im Einschnitt durchquert. ' 
Dabei wird bei Bau im ü'”° der Alte Pestureg geguert, der dabei für 
den Kfz-Verkehr unterbrochen wird. Für Fehrradfahrer wird eine 
-Querungsmöglichkeit der B 74„_„„ am iichtsignalgereg'eiten Knoten- 
punkt B?4„„.JL 135 vorgesehen . An dem Knotenpunkt Wll'd die 

L 135 in Richtung Norden an die B ?4„.„ angeschlossen. Der Lage— 
plan in Anlage Blatt 11 zeigt eine mögliche Ausbauform mit Licht- 

signalaniage. Zwischen dem hestehenden Knotenpunkt L 'l35_‚i K. 37 
und dem neuen Anschlußpunkt L 1358 74„„. sollte eine Spuradditi- 
on im Zuge der B 74„.„ aufgrund der gebündeiten 1iierlrs:hreströme 
{20-00 Kfz! 24h) in Betracht gezogen werden. 

im weiteren Verlauf wird die Trasse nördlich der Ortslage- Osterha- Linienfüha :wi- 
_gen parallel zur Kreisstraße K 43 geführt. Die Kreisstraße K- 43 kann schen Bau km 0‘“ 
in die Linienführung der B 74„.„ aufgrund ihrer uerkehriic'nen Funk- und Bau Inn 1-‘“' 
Gehen nicht aufgenommen werden. Sie muß auch weiterhin für in- 
nargemeindliche Verkehrs und für den iandwirtschaftiichen Vertcehr 

zur Verfügung stehen. im Bereich der Ortslage Osterhagen wird ein 
möglichst großer Abstand zur bestehenden Bebauung angestrebt-. 
Es ist allerdings in Teiibereichen mit der Nritwendigkeit von passi— 
vem Lärmschutz zu rechnen. 

Unri'uittelbar anschließend (Bau km 1“ quert die e 74‚.... die rsr_en- Anschluß 
dorfer Straße. Nach Abstimmung mit dem Landkreis und der Ge— Stendorfer Straße 
meind'e Ritterhude soll diese Straße zusätzlich an die B ?4...„ ange- 
bunden werden. Hier wird ein Standardlrnotenpunirt für Straßen au- 
ßerorts zugrundegeiegt (Grundform |. RAS-K-1}. 

Von-diesem Anschlußpunirt aus muß die. Trasse durch ein hoch— Linienführung zwi- 

"emp �¿ndlicher. Gebiet geführt werden, in dem mehrere Zwangspunk- sche'n Bau im 1“" 
te den Verta der Trasse bestimmen. Südlich der Ortschaft und Bau km!“ 
Lesurnstotet ist“-ein Natursehutzgebiet „Herweger Moor“ ausgewie- 

sen. in dem die Quellbereiche der Ritterhuder _Beeke liegen. Dieses 
Netursehutzgebiet muß dabei im Bereich der geringsten Ost-West- 
Auridehnung durchquert werden. Die. Trasse wird aus einer Gera— 
den heraus in einem großen Bogen (R = 1.599 m) in dieses Gebiet: 
hineingeführt Dabei werden die Wegeverbindungen „Hengshne‘9“. 
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Am Weißen Riesen“ und ..Eidtbusch!‘ unter�¿.m;h�¿�À; 

Das Quälgebiet der Ritterhuder Bee'ke wird von Bau km 2-‘-°“Übi_s 
Bau km 2'°°° durchfahren. In der knnstruktiven Entwurfsphase ist zu 
berücksichtigen. daß dieses Gebiet nicht a'bgeriegelt werden dert 
Esel-gibt sich das Erfordernis. ein etwa 2_tilß m langes Teilstüt:_k in 
Dämmlage durchiässig zu gestalten. 

Die Optimallage der Trasse ergibt sich aus verkeh�Àlchen Ansprü— 
chen an die Linienführung in Verbindung mit den Rahmenbedin— 
gungen Wohnen und Umwelt. Für die unmittelbar im Süden an- 
grenzende Bebauung ist die Beeinträchtigung durch Lärmemissio- 
nen mit Lämschutzmaßnehmen zu minimieren. Es wird eine Lärm- 
schutzwand von ca.- 270 m Länge erforderlich. 

Direkt an diesen Bereich anschließend wird bei Bau km 2'”°-eine 
Überführung des Le'surnsteteler Straße vorgesehen. um die Verbin— 
dung von Lesumstotel nach Ritterhude weiterhin zu gewährleisten. 

Im Weiteren Verlauf ist eine möglichst direkte Verbindung zu beste— 
henden B 74 angestrebt werden. die eine Umfahrung des Ortes- 
Scharmbeckstotel beinhaltet. Zunächst kann der unbebaute Karri— 
dor zwischen Wullbrand und Schannbeckstotel die Trasse aufneh— 
men. In diesem Bereich (Bau km €*“) wird ein weiterer Knoten- 
punkt vorgesehen . der die Kreisstraße K 3 an die B ?4 anschließt 
Hier ist eine Knotenpunktform nach RAB-K 1 in der Grundform l en- 
gerh_es'sen. Der Knotenpunkt sollte dabei mit Linksebbiiegefehrstréi- 
fen versehen werden. 

Im weiteren Verlauf werden die Steteler Waldstraßa (K 17) und ein 
weiterer Winscheftsweg unterbrochen. Zur Aufrechterhaitung der 
Verbindungsfunktion dieser Straßen wird eine Verbindung zwischen 
der K 17 und der K 3  über die Verlängerung einer bestehenden 
ti'l�¿rtsohaftewegverbihdung vorgesehen. 

Das daran anschließende Trassenteilstück stelit mit der notwendi- 
gen Que_rung der Schennbecksteteler Straße den Schwiedgsten 
Punkt der Trassen�¿ndung der. im Bereich der |Eluerung muß in die 
Bebauung eingegriffen Werden. Der geringste Eingriff kann im Be-' 
reich ansicht werden. in dem die Schenebeckstoteler Straße nur 
einseitig bebaut ist. 
Die Quemng der St:harmbeckstoteter Straße bei Bau km 4‘°°° wird 
in Tieflage vorgesehen. Aufgrund der beidseitig direkt angrenzen- 

den Bebauung wird zur Minimierung des Eingriffes- eine Stützuirand- 
konstmktion einkalku�¿ert. Die Stützwände sollten auf jeden Fall die 
Grundstübkstiäe umfassen. Aufgrund des hcchempfindlichen Be“- 

lmrnßsions'st: 

Bau km 2"°° 
Bau km 2“” 

Überführung 
Lesurnstetaler Str. 

Linienfüha 
Bau km 2*°'°- 

- Bau km 4‘°°° 
und Anschluß an 

die Werschenreger 
Straße 

Querung der PH? 

Überführung 
St:hlahnbeekstotelgr 

Straße 
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reiches ist bei der Ausfühmn'g der 5Wände auf-ausreichenden 
Lärmschutz zu achten. 

Östlich der SCharmbeckstcteier Straße wird ein ehemaliges Kiesab- Linienführung zwi- 
baugeblet durchquert. Hier kann die Gradienteniage (vgl. Anlage schen Bau km €?“ 
Blatt 13) hinsichtlich der Lärmemissionen durch die Fortführung der und Bau im 5“°° 
Tieflage optimiert werden. Aufgrund der Möglichkeit in diesem Be- ' 
reich Sand- und Kiesböden auszubauen die für die erforderlichen 
Dammschüttungen angesetzt werden können wird der Einschnitte- 
b.er'eich bis zum Rand des ehemaligen übbaugebietes geführt 
Damit kann eine sehr homogene Führung der Gradiente in diesem 
Teilstück erreicht werden. 

Im Anschlußberemh an die B 74 treten wiederum Kon �Àikte mit der Anschluß 
bestehenden Bebauung auf. innerhalb der Abstimmung wurde “die“ an die 5 "alt 
in Anlage Blatt 12 dargestellte Anschlußgestaltung festgelegt. Darin 
wird der südliche Teil der 8 74..‚ über ein Anschlußstück von ca. 150 
m Länge an die neue Trasse angeschlossen. 

3.3.2 Leistungefä'higkelt' 

Für die Leistungsfähigkeit der Gesamtstrecke sind die Knotenpunkte von entscheidender 
Bedeutung, Eine überschlägige Ermittlung der Leistungsfähi'gkeit hat eine ausreichende 
Leistmgsfähigkeit für die in Anlage 10 dargestellten Knotenpunkte ergeben. Dabei wurden 
lichtsignalgeregelte Knotenpunkte vorausgesetzt. ' 

Für die Trasse der Westvariente wurde ebenfalls ein zwelshei �¿ger Querschriltt (RO 10.5) 
gewählt. Dieser Querschnitt kann die pregnostizierte Verke'hrsmenge von bis zu 14.000 
Kl24 h aufnehmen. 

lm Verbindungsstück von dem Knotenpunkt B ?4„.„/L1 35 bis zurAutobahnau �¿ehrt kann ei- 
ne Spuraddition im Zuge der B 74„... sinnvoll sein. hier liegt die Belastung aufgrund der ge- 
bündelten Verkehrsströme bei über 20.000 Kfz“l24h. 

Im Verlauf der Westvariante ist aufgrund der erhöhten Kurvigkeit im Abschnitt zwischen 
Eau km 2"°° bis 5*°°° ein Querschnitt b2+1 in die weiteren Planungssdtritte als Altemetive 
aufzunehmen. Dadurch kann in dem langen Bereich ehne ausreichende Überholsichtweite 
ein Überholen wechselseitig ermöglicht werden. 
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3.4 Baukosten 

“Zur vergleichenden Bewertung der Uarianten wird eine pauschale KoStenschätzung ge— 
macht. Die Zusammenstellung erfolgt entsprechend den Anweisungen zur Kostenberech-' 
nung für Straßenbaumaßnahrnen. Danach werden für die Baumaßnahme die Hauptlrosten- 
gruppen; 

Grunderwerb 
Unterbau. Untergrund und EnMässarung}. 
Oberbau 
Brücken 
Stützwände 
Tunnel 
Sonstige Bauwerke 
Ausstattung 
Sonstige besondere Anlagen und Kosten 

‚unterteilt. Die Hauptkostengruppen setzen sichteus Kostengruppen zusammen. die Grund- 
lage für die Abschätzung der Einzelkos'ten sind. Die Kostenschätzung ist detailliert im*An— 
hang 1 und 2 aufgestellt. 
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Für die. Kosten des Grunderwerbs werden“ die Richhverte aus“ der Bedenrichhvertkarte des 
Landkreises zugrunde‘gelegt Darüber hinaus sind die Gmnderwerbskost'en im Bereich des 
Eingriffs in die Bebauung pauschal abgesch'ätzt werden. 

Grundlage für die Abschätzung der Baukosten der Straße ist der Regelquerschnitt RQ 10.5, 
Der für die Erdbaukosten maßgebliche Querschnitt setzt sich aus der Fahrbahn (7.5 rn incl. 
Randstreifen), dem Benkett (beidseitig 1.5 ml und einer beidseitigen Entwässerungsmulde- 
mit einer Böschungfeinem Einschnitt von ca. 1 m Höhe (ie 5 m Seitenraum) zusammen. 
Insgesamt ergibt sich eine Breite von 20.5 m. die für die Berechnung des Flächenbedé1rfs 
pauschal um 5 rn für die Durchführung des Baubetreibers erweitert wird. 

3.4.1 Straßenbaukoeten für die Ortsumgehung Ritterhude (Ostvariante). 
durchgehende Stecke von Bau km O*°‘° -4“°' 

Fiir die Ostvariante sind die voraussehbaren Baukosten im Anhang 2 aufgestellt. Für die 
„4,6 km lange Umgehungsstra'ße ergeben sich danach Baukosten von insgesarrit 
29.5 Mio DM. Kilometerbezogen ergeben sich 6.4 Mio DM pro Kilometer Baustrecke. 

Dieser relativ hohe Kostenumfang begründet sich durch den enormen Aufwand im Bereich 
der Hammeniederung, einen tragfähig'en Untergn.rnd herzustellen und den hohen Anteil von 
Kunsthauwerken. in der in Anhang 1 dargestellten Variante ist die Herstellung der Tragfä— 
higkeit durch eine Vorbelastung vorgesehen. Alternativ kann die Traghfähigkeit durch einen 
Bodenaustausch hergestellt waren. Im Falle der Notwendigkeit eines Bodenaustaumhus 
würden sich etwa 2 Millionen DM Mehrkosten ergeben. 
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Darüber hinaus sind im Zuge der Linienführung fünf Brüdren herzustellen. Durch die mögli- 
che unterschiedliche Ausführung der Eisenbehnquerung ergibt sich auch die Kostenspanne: 
von ca. 3 Mio DM. Das Bauwerk :ur Überführung der [JB-Strecke mit Stützwändeh Ist ko— 
Stehaufwendiger als eine Brücke im Zuge der B 74‚„ 

3.4.2 Straßenb�Àukosten für die Ortsumgehung Ritterhude (Westverian'te), 
durchgehende Stecke von Bau im 0'°'—° -5“°° 

Mit 5,5 km Länge ist die Westveriante ca- 1 km länger als die Ostvariante’. Dennoch liegen 
die voraussehb'aren Kosten für den Bau mit ca 25 Mio DM weit niedriger. well bei derzeiti— 
gem Planungsstand die Kosten für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nicht berücksichtigt 
wurden. Im Zuge der Westumgehung sind lediglich zwei Kunsthauwerke zu errichten. Eine 
Straßenbrücke im Zuge der Lesumstoteler Straße und eine Brücke im Zuge der Scherm- 
b.eckstoteler Straße Zur Unterführung der Schannbeckstoteler Straße sind aufgrund der 
angrenzenden Bebauung Stützwände entlang der B 74neu vorzusehen. Der Untergmnd ist 
auf dem überwiegenden Teil der Strecke auf Basis der Erfahrung des. Landkreises Oster- 
holz und der Raumbewertung der UVS als hinreichend tragfähig einzustufen. Dementspre— 
chend liegen die kilometerbezogé.nen Kosten für die Westvariante bei 4;6 Mio/km. 
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Kostenberochnung Zusammenstellung der Kosten Blatt c 
Grundlage 10 HV {Kosten für dla Haupltniln) Selle ; 

Stand: 1.01.1101 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) } 8 74 n. Ritherhude 
bzw. Ingenieurbauwuk ‚OU, Ostvariante_ 

Hauptteil 1 Durchgohende Strecke. 4,6 km. no 105 
Teil 01 

HG Hauptgmppu£n Stand bisher neu 
Nr B.jezeicM ' 2911.96 

Kosten &! Mio DM 

‘! Gmndetwerb 1,459, 

'? Lh1tergmd. Unterbau. Enthässumg 3,95! 

-3 Oberbau 4459 

_4 Brückhf\ 9;137 

& .Slüizwinde 4.600 

[6- Tunnel 0,60€!“ 

7 Sonstige Mita. o,p'oo 

& Ausstattung 1.234 

9 80518119: besondere ".5—99. 
Magen 

G.Beu 127.979“ 
G.GE 1.459 

Summe Teil 1.0.1 G.Koel 29.435 

Die Eihielkostenberechnuhg 
für Hauptteil ! 
Teil 01 

e'nthäl't'i8lätterb und F' von Seite 1.01 .on‘1 
bis Seite 1.01.012 
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Ko�Àenbereehnu'ng £usemmenateüung der Kosten BH!!!“ 9 
Grundlage 10 HV {Kosten für die Heup�Àeife) Seite. 

Stand: 1.01.001 

Praj'ektnummer 

Bauabschnitt [VKE) B 74 n. Ritte �Àwde 
bzw. Ingenieurbeuweric OU, O'e'tvariante- 

Hauptteil 1 Durchgehende. Strecke. 4‚ä- km. RQ-10‚ 
Teil �À‘l 

Hauptgruppe ‘! Bünderwerb 

_ _ Koran 
;.GNDPB Laßbmg_ ih-DM' 

11 ' Erwerbvon Grundstüa _3_00.000 

1'-2-' Erwerb ven Gebäuden und Anlegen“ zao.aoo - 

13 Senetlge£nßdaädigmgen so.-dba 

M. Vinheeeung'; und Verm'arkitin’ �À 153360 

1-6- Erwerb von Gnmdetüekm-iüf Iendeeheftepflegeriech'e 
Megleid'te— und Erbähhia �¿hahrh'én 5+5QQOG‚ 

1-9. Sonstiges 50;OOOI 

Nett05_ürn'fne: _ 1 .435_;�¿_00 
Zuschlag Kleinleiebmgen enifillt 

Zwischen$mnm _ _ 1 .435.090 
Meg Mehrwertsteuer 
15‚L'Iü v.h. 'nen 150.0üü EQ.DÜU 

Sur_n me . Hauptgruppe 1 1ASQ.GGÜ 

Köäten He'uptgruppe 1 1.459.000 
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Kostenbenahnupg Zusammenstellung der Kontur: Bist: E 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Hluptteii'a) Seite 

Stand: 1.01.002 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n, Ritterhude 
bzw. ingenieurhauwd'rk OU. Ostvariante 

Hauptteil 1 Durchgehendo Strecke. 4,0 km. RO 10.5 
Teil 01 

KSK-Nr Mengen Leistung Menge Kosten Eiwelkosten 
Emhert je Einh. QM in DM 

1 Grunderwerb 

111 o 10 W Erwerb von Grundstücken 150.000 240 . soo.uoa 

Summe Gruppe 11 300.000 

121 900 PSCH Erwerb von Gebäuden und Anlagen 230.000 

Summe Gruppe 12 200.000 

131 000 P'SGH Sonstige Entsd1rädigung_ 50.000 

Summe Gruppe 1 3  50.000 

141 900 PS_GH Vennessung und Vermarktung 160.000 

Summe Gruepe 14 160.000 

101 9 00 Gmnderwerb für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
m‘- Flächenkauf 215.000 2.0 430.000 

ha Enischädigugg _21,5 500 DMMahr 215.000 

Summe Gruppe 19 645.000 

191 900 PSCH Sonsliges 50.000- 

Surnme Gruppe 19 50.000 
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Kos'tonbercchnung Zusammenstellung der Kosten Blatt!) 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Hauptteife) Seite 

Stand: 1 .01 .003 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n. Ritterhudo 
bzw. lngenleurbauwerk OU. Ostvariant0 

Hauptteil 1 Durchgehendo Stuckq. 4,6' km. RO 10, 
Tell 01 

Hauptgruppe 2 Untergrund. Unhrbcu. Entwässerung 

Konten 
Gruppe Leistung in DM 

21 Emhließauwl A_l:riurnsn 690.000 

22 Oberbodenarbelten 320.000 - 

23 BOdenbewegung 1 136.000 

28 Entwässenng 3'i0.000 

29 Bauleneinridshmg . _ 155.800 
v;h.-Satz fest. 5 v.h., bezogen au'l die-Gruppen 21 —-20 

mm:-wm 3.2?1 .aao 
.Z__üs’chlag Kle'inieistmgen 
;5;‚oo v.h. von 3271-.800 153.590 

2w_ismemumme .a;4as.aéo 
Zusüiag Mehmerßteuer 
15.00.u.h. “von 3.435.390 515.309 

Sam im Hamtgruppe‘ 2 3.950.099 

Kosten Hauptgnppe 2 3.950.599 
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Kostenberechnung Zusammenstellung der Kosten Blatt E 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Häuptteile). Seite 

Stand: 1.01.004 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n, mm.-mug 
bzw. lngenieurbeuwerk OU. Oetvariante 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke, 4.6 km, RG 10.0 
Tai! 01 

KGK&Nf Mengen Leistung Menge Kosten Einzetk_asten 
Einheit le Einh. DM m DM 

2 Untergrund, Unterbau, Entwässerung 

211 9 00 PSC'H Erschließen und Abräurnen 090.000 

Summe Gruppe 21 090.000 

221 91 00 PSG_H Oberbodenerbeite'n 320.000 

Summe Gruppe 22 320.000 

2329 00 Liefem und Einbauen 100.000 12.0“ 1.200.000 
Boden abtragen und einbauen 30.000 0.0 240.000 
Boden ausbauen und weiter 

verwenden 37.000 0.0 296.000 

Summe Grugge23 1.730.000 

261 000 PSCH Entwässemng 370.000 

Summe Gruppe 26 370.000 

291 9 00 PSCH Baustelleneinrichtung 155.000 
v.h.-Satz fest. 5 v.h„ bezogen auf die Gruppen 21 - 28 

_S_gmme Gruppe 29 155.000 

PGT - Planungs_gmemschalt �¿r -lng_. W. Theme 



Kost.nberechnung Zusammenstellung der Kastan Blatt D 
Grundlago 10 HV {Kosten für din Hauptteifo) Seite 

Stand: 1.111.005 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n. Ritterhu �À! 
bzw. Ingenieurbauwerk OU. Ostvariante 

Hauptteil 11 Durchgehende Strecke‚ -4.6 km, RO 10, 
Tiil 01 

Hauptgmppe :! Oberbau 

Kosten 
Gruppq “ist.a In DM 

31-33 nact �¿d1ten. Bindemdichten, Deckschichtan 3.405.000 

14 Fragen oder Sehä!an ven Deckschi'chhan _ 

35 Profllausqleich mit bittmhüsam Miechwi 

3.8 atm- und Radweg Bea 31.5�¿o 

37 Randbefes �Àgung 

30 Sonstige Maßnuhrn'en des Min! 

39 Baustelleneit �Àohtmg 175.010 
{0% der Baukosten} 

Nett_d=umma 3592.840 
Mag-Klänm 
5.00 vh. von 3592541) 184.632 

Mehm 3377.27: ' 
Zuazhln_g Metwwerfsteuer 
15.00 v.hL von 3.877.27-2r- 501.591 

'-Su‘rnmev Hauptgruppe 3 IL450LBSJ. 

Küsten Hauptgruppe 3 4.455.863 

FGT- ngagmamman'mm w. Theini 



Kost.achnung Zusammenstellung derKosten Blatt E 
Grundlage 10 HV (Knien lllr dla Haupttelle) Seite 

Stand: 1.01.008 

Projektnumrner 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n. Ritterhude 
bzw. Ingenieurbauwerk OU. Ostvariante 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke. 4.6 km. RO 10.5 
Teil 01 

KSK-Nr Mengen Leistung Men's: Kosten Einzelkos‘ten 
Einheit Je;glnh„ DM m DM 

3 Oberbau 

311 “9 00 m' Tragschichten. Einders.ctiichten. 41-000 85,0 3.485.000 
Deckschichten 
Summe Gruppe 31 3.485.000 

3519 99 «1° Geh- und Rachen Befestigung “sau 53.0 31.800 

Summe Gruppe 38 311800 

II 

391 910 PSCH Baustellenein �¿chtung 175.040— 
5‘v.h'. v.h.-'S'atz fest. 5 v.h.. hemmen auf di'éGmpp'sn 31 - 38 

175.840 Summe Gruppe 29 

Per - Pianungigmmmha �¿" �¿.-ing w.; Th__é.fnä- 



Ko�¿enberechnung Zusammenstellung der Kosten Statt E 
Grundlage 10 HV (Reifen für die Haupttaüe) Seite 

Stand: 1.111.097 

Projektnummer 

Bauabschnitt {VKE} “B 74 n, Ritterhude 
bzw. lnggnie_urhauuierk OU, Dstvariante 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke, 4,5' km, RG “1.5 
Teil 01 

KBK—Nr Mengen Lä;tun_g Mgngg: Kostfén Einzetk_öslen 
Einheli 1é EII'II1. DM un DM 

4 Brücken 

"4.00 991 ma Unterföhrung Kirchen �Àéet 109 3.909 350.059 

409 9 132 n‘-'F Hamrn �Àun'l_ia_rführuhg "945 4.a 3.789.0üü. 

4'un 9 ns rn* Untei �Àf'1hn1 �¿g Mühtänhéch. 55 3063!) 155.060 

400904 rn_* Überf �ÀhmngRusehkampzuwß'gurrg 400 :s.ono 1‚_zon.uuu 

400 9 65 «F DB Ül:i �Àffühtixfß {Eiaenhihnhrück'e'} 560 säuoj asuo.ouo 

Nettosumme 7.94590�¿ 

Zwischen's'mmmie _ _ ?“.345.Dß �À 
Zusdhlag Mahwq �Àsteu'ér _ 
1 am v.h. von 7.94-5_._DOD 1.191.759 

�¿nsfen snaavan 

P_GT - Pünu®—sgmminäch �Àß Dr.-Ing. W_ Thaina 



Kastanberechnung Zusammenste �Àung der Kos-tun Bin: E 
Grundlage 10 HV (Kasten für die H:uplte �Àej seite 

Stand: 1.01.0418 

Projektnummer 

Bauabschnitt {WEB-) 8 74 n. Ritterhude 
bzw. Ingenieurbauwk OU. Dstw_riante 

Hauptteil '! Durchgthinde Streelt'h. 4.6 km. R‘! 10.5 
Teil 01 

KSK-Nr Mengen Leqstung Manga: Ku$tun Einzeikosgan 
Emma-l je Einh. BM m DM 

5 Stützwände 

am 9 051 ua. m Ühezführ_ung n'a- arem.e- 209 1-20.aoa_ -4._aoa;aqo 

Net"t_n5unäma 4;oqu.naa 

Zwischensurnma a�¿�Àu.'oou 
Zuschla Mehmnate'uer 
15.0;n' ML «in 4‚_uup;non gamona 

KoSlen 4.�À‚DGJ.ODE 

PET - ähnxhhnauamanaehaf't Dn-jng._ w, THelri'é-"I 



Kastenberochnung Zusammenstellung der Kosten Blatt 0 
Grundlage 10 HV (Komm für die Hauptteil» Seite _ 

Stand: 1.01.0051 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n. Ritterhude 
bzw. Ingenieurbauwerk OU. Ostvariinta 

Hauptttil 1 Durchgehende Strecke. 6.4 km. an in. 
Tui! 01 

Hauptgmppo 0 Ausntattung 

Gmppe Leis.tmg in' DM Ja 

581 Leiteirwichhmgen. Ms_rkierungän 200.000 

82 Verkehrszeichen und Vukehrszeichenein �¿ch�Àngen 730.000 - 

!; Femmeldeanlagen 

80 Beleud11ungunlagen 

85 Bep�Àanzungen 

06 Blendschutzarüngen und Lämdukzm'inde 

07 Elnüiedmgen 

80 Sonnige Atmung 230.000 

09 Einstelleneirwichhng 52.000 
(5% der Baukosteri) 

Ne�Àosmme 1 022.000 
2uschle_g Kleinlehtmgen 
fr.-00 0.11. von 1.022.000 51.100 

Zwischenzmmme 1.078.100 
Zuschlag Mehmertsteuer 
1100 0.11; von 1.073.100 160.965 

Summe Hauptgruppe 8 1.234.065 

Kosten Hauptgruppe 0 1.231.065 

901 - Hmmsgnmulmchanrslng. w. mm 



Konmbemchnung. Zusammenete �Àung der Kosten Blatt E 
Gr0ndlege 10 HV {Küsten für die Heup'tteile) Seite 

Stand: 101.010 

Projektnumrner 

Bauabschnitt [VKE] B _74 n, Ritthud'e 
bzw. Ingenieurbauw‘erk OU. Ostvariiante 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke, 4,6 km, RO 10,5 
Teil 01 

K_BK«Nr Mengen Leistung Menge Kasten Einzel_koeten 
Einhe1t 10E�À1. DM u"! DM 

8 Ausstattung 

811 9_ 00 PSCH L_e'iteinrichtun‘gen'und Markierungen“ 200.000 

Summe Grugpe 01 280.000 

021 900 PSCH Beschilderung und Verkehrszeichen 230.000 

824 030 PSGH Lidüeicheneniag �À für Knotenpunkt-DH 500000 

Summe 'Grugg 82 730.000 

032 000 ni“ Lännsd1utzwände 0 

Summe Gruppe 50 0 ' 

081 900 P__SC_H Sonstige Ausstattung 230.000 

Summe Gruppe-88“ 230.000 

391 910 PSC-ZH Baustelleneinrichlung 02.000 
__5 u.h. hin.—Satz f&st._5 v-„h.‚ bezogen auf die-Gruppen 01 -.00 

Summe Gru_gpe 20 62.000 

FG“? « Pianungsg_ßmeirrsn �Àa�À Dr.elnß WJ Theme 



Kostenttarechnung Zuaummenstoitung der Kamin Blatt D. 
Grundlage 10 HV “(Kosten für die Hauptteiln) Seite 

Stand: 1 .01 .01-1 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n. Ritterltudo 
bzw". Ingen'ieurhauwürl; ou. Oswmame 

Hauptteil '1 Durchgahende Strecke.. 45 km. RG 10. 
Teil 51 

Hauptgruppe Sohs �¿ge besondere Anlagen und Kosten 

Kosten 
Gruppe Leistung in DM 

3"! Verlegung. Änderung und Sicherung 830000 
vom. Ver- und Enßorgungsa Magen 

192 .än'detuhggn an Eahnantagen. Straßen. 590199q ' 
Wegen. Wassertäufen u; ap_resL-Anlalggu 

93 Umleitungen 

94 sonstige hesbndéte Kasten 

;-9_5 Maßnahmen zum Schutz ?. Natur 4BOBOO 
u. Landschaft im Bereich des Straßenkörpem 

95 Landschafttp �¿egensckte 5usgl_eicnr„ _ 1.395.000 
u Ersatzrnalitn. außerhalb d. Straßenkütpea 

9'9 Baustedieneinrichtung 73.5'uo 
(5% 663 Baukosten] ' 

Meßmmme! 3.505 550 
' ' Ztachläg 'Ktäinlejiätu �¿g@n 

'_5_.üt_l \: n. v'oh 3 anal5b_n 190425 

.:ZWlschensumme. 3998 925 
Zuachlag Mehrwertsteuer 
15.n_a ».m. m “3.993.925; 599". aaa 

' '3't'fni‘rl'f'ä. Hi; untwuppe-9 4.595154' 

Kosten Hauptgruppe 9 "43598364- 

PGT'— FWB'MMDH—lltg. W. Thom 



Kosténbsmchnung Imwmensteilung der Ko�Àer: Biel! E 
Grundlage 10 HV „(man für die Hsuptt'ulle)‘ Seite 

3"”°'-' to1.o1z 

P'rojektnummar 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n, Ritterhüde 
bzw. Ingenieurbnuwerk OU. Ostvariante 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke. 4.0 km, RG 10.5 
Teil 01 

KSK-Nr Mengen Leistung Menge Kosten Eunzelkosten 
Einhert ' Je änh. DM m DM 

9 Sonstige besondere Anlagen und Kosten 

911 000 PSCH Veriegung von Ver— und Entsorgungsanlagen 280000 
Vadegung und Erhöhungder Hoch5pannungsleilung 800.000 

Summe Gruppe 91 880.000 

921 9 00 m' Änderungen an Bahnanlagen. 2600 100.0“ aan.qoa 
Straßen, Wegen. Wasse�Àäufen. 
0. sonst. Anlagen 

PSCH Anschluß K 44 ; K 43 
mit Verlegung der K 43 360.000 
Summe Grupge 92 590.000 

931 900 PSCH 
Summe Gmppe 03 0 

951 8 00 PSGH Maßnahmen zum Schuh v. Natur 
u. Landschaft im Bereich des Straßenkörpers “460.000 

Summe Gruppe 95 480.000 

901 9 00 PSCH Landscha �Àsp�Àegerische Ausgleichs- 
_und Ersatzmaßn. außerhalb d. Slraßenkörpers 1,805.000 

Summe Gruppe 96 1.805.000 

991 9 10 P30H Baustelleneinnchtung 73,500 
‚5 MI. v.h.-Satz fest. 5 v.h.. “bezogen aufdie Gmppe‘n 91 — 98 

Summe Gmppe 20 ?3.500 

PGT '- Planungsger'neinsiahait Dr.-ing- w. Theme 



ANHANG 2 



Kostenberechnung Zusammenstellung der Kosten Blatt C. 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Hauptte �Àej Seite 

Stand: 1.01.001 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n, Ritto �À'luds- 
bzw. Ingenieurbauwerk OU. Westvariante 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke. 5.5 km, RO 10.5 
Teil 01 

li 

HG Hauptgrupp9n Stand bisher neu 
Nr Bezeichnung 29.1 1.96 

Kosten in Mio DM 

1 Gmnderwerb 4.689 

2. Untergrund. Unterbau. Entwässerung 3.341 

; Ob'erbau 5,207 

-4 Brücken 4255 

Sa Stützwände 4.140 

6? Tunnel 0.006 

7' Sqnstige Bewäsrke; 0.000" 

3 Ausstattung 3202 

B.; Sonstige besondere Anlagen—Ä 4,474 

G.Bau 24.813 
6.632 4.689 

Summe Teil 1.0-1 G.Kniät_ 29,307 

Die Einzelkostenbereohnu ng 
tür'Haupt'teil 
Teil 

enthält Blätter,!) und F“ 

91 

von _sgete 1 ‚0—1 .up1 
bis Seite 1.01.012- 

p_G-1‘ ..plmiungsgerneinsqt Elf-Ing. W. Theme 



Kostenbmchnung Zusammenstalluna dor Kostun Blatt 0 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Hauptteil.) Seite 

Stand: 1.01.001 

Projoktnummer 

Bauabschnitt (VKE) avi 11, www 
bzw. hgonieurbaumrk OU. WcsMrlann 

Hauptteil 1 Durchgohando Strecke. 5.5 km. RO 105 
Teil 01 

Hauptgruppe 1‘ Gmndnrwerb 

Kosten 
Gruppe Leistung in DM 

11 Erwerb 'vbn Grundstücken 405.000 

12 EM": von Gebüude' �¿ und‘Anla �¿bn 3.075.000 

13 "Sonstig'e'5nlschädigun'gen 60000 

14 Venne‘s;sung und Vennarlctung- 190.000 

153 am von Grundstücken für Landscha'lts- no,ooo 
p�Àegeriache -Amgieicta- u. Ersatzmassnahmen 

19 Sonstiges so.ooo 

Neüosumme -4.eeo.ua0 
Zugeht Kleinisismagen entfällt 

ZMschensumme 4;660.000 
Zl£f �¿�¿hlqg Mehrwerlateuer- 
15,00 v.h. van 190.000 20.500 

Summe Hauptgruppe 1 4.000.500 

Kasten Ha0ptaruppa 1 4.883.500 

PGT - Fianungsgümbihü'ohä �À Di.-ung. w. Theme 



Kostenbemchnung Zusemmens'telfung der Ko�Àer: Blatt£ 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Hauptteil.) Seite 

Stand: 1.01.002. 

iehtnammer 

Bauabschnitt (VKE) 5 TJ n. Ritterhude 
bzw. Ingenieurbeumrk OU. Westveäante 

Hauptteil 1 Durchgehono'o Strecke. 5,5 km. RG 10,5 
Teil 01 

KBK-Nr Mengen Leistung menge Kosten Elnzell'msten 
Einheit Je Elnh. DM in DM 

1 Grunderwerb 

111 o 10 m’ Erwsrb vonGrundstüizkiln 105.000 0.0 405.000 

Summe 69990 11 495.000 

121 9‘ 00 9501-1 Emerb von Gebäuden und Anlegen 275.000 
Erwerb von 3-4 Gebäuden mit Grundstück 2.800.000 

Summe Gruppe 12 3.075.000 

131 900 PSCH ‚Sunstiqe Entschädigung 80.000 

Summe Gruppe 13 60.000 

141 9 00 PSCH Vermessung und Vermarktung 190.000 

Summe Gruppe 14 100.000 

161 9 00 Grundemerb für Ausgleichs— und Emaizmassnahmen 
m‘ Flächenbedarf ' 200.000 2.9 580.000 

ha Entschädigung 20,000 500Hahr 200.000 

191 900 PSCH Sonstiges 00000 

Summe Gruppe 19 60.000 

PGT * Pl! �Àunäägemeimaheff.Dr.-Ing. W. Theine 



Kostenharechnung Zusammenstellung der Kosten Blatt 0 
Grundlage f0 HV (Kosten für die Haup�Àeile) Seite 

Elend: 1.131.003 

Projektnumnier 

Benabschnht (VKE) & ?4_n. Rhterhude 
bzw. Ingenieurbeuwerk OU. Weshrarimte 

Hauptteil 1 Dmhgehende3:recke‚ 5,5 km, RO 10,5 
Teil 01 

Hauptgruppe --2 Umngrund, Unterbau. Entwässerung 

. Kosten 
Gruppß Leistung in DM 

21 Erschließen und Ab�Àuman 825.000 

22 Oberbodenarbeiten 230.000 - 

23 Bodenbewegung 1.140.000 

25 Entwässerung «0.000 

29 Baustelleneinrichlung' _ 131 .750 
mir.-Sei: hat, 5 v‚h.. bezügen auf die-Gruppen 21 - 28 

Nettogumm'e Zuschlag Kleinlfeistungen „2.766.750 
: 550 v.H. von 2763351? 13&338 

-Zwi;schensumme 2.905.088 
Zuschlag Mehrwertsteuer 
15.ne v'.hi von 2.905.088 435-763 

Summe Hauptgruppe 2 -3-.34O.551 

Kosten Hauptgruppe 2 _3.3404851 

PET - Plahu �Àgsgtmeinseha �¿-Dr-JW W. Theme 



Kostenbamchnung Zuemmenefe �Àung der Kasten Blatt E 
Grundlage 10 HV (Kos-tm für die Heuptteile} Seite 

Stand: 1.01.0M 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 71 n. Ritterfrude 
bzw. Ingenieurbauwerk OU, Westve �Àente 

Hauptteil 1 Durchgahende sm». 5,5 km. no 10.5 
Teil 01 

KSK-Nr Mengen Lem'mng Menge Kosten Einzelkoslen 

Einheit Je Ennh. DM in DM 

2 Untergrund, Unterbau. Entwässerung 

1211 900 PSCH Erschließen und Abriump �À 825.000 

Summe Gmpge 21 025.000 

221 9. oo PSCH Oberbodenarbeiten zao.ooo 

Summe Gruppe 22 230.000 

232 9560 m* Boden lösen. zwischenlagern _ 95.000 12.0 1.140.000 
und einbauen (bzw. abfahnän") 

Summe Gruppe 23 1.140.000 

261 900 PSCH Entwässerung 440.000 

Summe Gruppe 26 440.000 

-—291 000 PSCH Baustelleneinrichtung 131.750 
v.h.-Satz fest. 5. v.h.. bezogen auf die“ Gruppen 21 — 28 

Summe Gruppe 29 131.150 

P.GT - Plerxmg'tgernelngchäfl Dr.-Ing- w; Theme 



Kostenborachnung Zusa'mmenstollung der'Koslen Blunt! 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Hauptteiie) Seite 

Stand: 1.01.005 

Projokt:mmmer 

Bau:bschnlu (VKB B 14 n. Rittarhudu 
bzw, Mgeniwrbauwut OU. Westvariante 

Haua ! Durchgcfmnde Strecko. 5.5!an, RO 10.5 
Teil 01 

Hauptgruppu 3 Oberbau 

Kosten 

Gruppe Leistung in DM 

31-33 Tr;g'schichten. Binder'sctiiéhten. Deckschichten 4380.00!) 

34 Fräsen oder Schülern von Decischichten 

35 'P'ro �¿ifausglehh mit mma=em Misc'hgut 

36 Geh- und Radweg Befestigung 26.500 

37" Randbefestigung 

‘ 38 Sons �Àge Maßnahmen.“; Ghetbm_ß 

39 Baustellenehr‘rchtung 205325 
(5% de: Baukosten) 

Ne�¿osumm'e ‚4.311.825 
;mhlag Kleinleis'tnmgen 
5.90 v.h. von 4.311.525 215591 

ZMsx'2h'er'tsumme 4-527.416" 
- Zuschlag Mehme�Àsteuer 

15.00 v.h. von 4.527.41E' 679.112 

«Summe Hauptgruppe 3 5.206.529 

Kasten Hauptgruppe"?! 5.206.529 

PCT - Pianungsgatneins �Àh�À�À�Àr-lng. W Thébn �¿ 



Kostenbernchnung Zusammenstellung der-Kosten Blatt E 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Heuptteilo) Seitz 

Stand: 1.01.006 

Pre]ektnummer 

Bauabschnitt (VKE) 8 74 n, Ritterhude 
bzw. Ingenieurbauwcrk OU, Westva �¿ant_c 

Hauptteil 1 Durchgohondo Stncke‚- 5.5 km. RO “1.5 
Teil 01 

KHK-Nr Méngen Ldlstung Menge Kosten Einzeik'ostén 
Einheit EEinh. DM in DM 

3 Oberbau ' 

311 59 00 «1° Tragschichtan. Binderschi6hlen; 48.000 ._as„;o 4.08audo' 
De'ekschichtsn 
Summe Grgppe 31 4.080.000 

3361 900 m” Geh- und Radweg Befestigung 500 53,0 26.500 

Summe Gmgp-e 36 26.500 

391 ‚91-10 P'scn Baustelleneinrld1hmg 205.325 
—5\v.h. v.h.—Satz fest, 5 v.h.‚ bezogen aufdie_‚iGmpp_en 31 - 38 

Summe Gruppe 39 205.325 

PG"T - Plhnuhgägemghschaft Dr.-Ing, w. Thein‘e 



Kostenberechnung Zusammenstoflung der Kosten Bist: E 
Grundlage 10 HV {Rattan für die Hnupthilo) Seite 

Stand: 1.01.007 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n, Rittorhude 
bzw. ingenieurhamr’t DU, Westvan‘anto 

Hauptteil '! Dufchgehande Stmke, 5,5 km, RO 10.5 
Teil 01 

KSK-Nr Mengen Leistung Menge Kosten Elnzelkosten 
Einheit ‚gem. DM in DM 

4 Brücken 

400 9 01 m überführung Lesumstoteler Str. 300 4.000 1.200.000“ 

4009 02 m“ ; Überführung Schirrnbtckahinler „375 4.000 1.500.000. 
Str. 

400 0 03 PSCH He'erwe9er Moor. 1.000.000. 
konstruktive Sichea der Du'r'chkässi9lmh 

Zwischensumme: 0.700.000 
Zusghiag Mehrwertsteuer. _ _ 
15.00 v.h. von 3.700.000 555000 

Kos‘1en 44255.000 

P(5T - P!anmgsgemei �¿ptmk Dt.—hg. w. Theina— 



Kostenbemchnung Zu'sammonstaiiung dor Kosten Blatt E 
Grundlage 10 HV (Kosten für dic Hauptteile) Seite 

Stand: 1.01.008 

Proj0ktnummer 

Bauabschnitt (WE) B 74 n. Rittarhuda 
bzw. Ingenieurb �Àuwurk OU, Westvaritnte 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke, 5,5 km. RG 10,5 
Teil 01 

KHK—Nr Mengen Leistung Me�Àge Kosten Emetkoaten 
Einheit je Em. DM in DM 

5 Stützwände 

500 9 01 m Überführung ‚ 100 20.000 3.000.000 
Schambeckstoteler-Str. 

Zwischensumme 0.000-000 
Zuschlag Mehrwertnteu3 __ _ 
15£0 v.h. von 3.B_DOLO_OO’ 540.000 

Kästen 14.140.000 

PGT'- Planungsnemmcmt Dr.-lag.W. Theme. 



Kulmberuchnung Zusammmstol'lung der Kosten Blatt D 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Haupneilo) Seite 

Stand: 1.101.009 

Projektnummer 

Bauabschnitt (VKE) 3 74 n. Ri�Àerhude 
bzw. Ingenieurbauwuk OU. Weetv6n'anr: 

Hauptteil 1 Durchgehendo S�Àe'cke'. 5.6 km, RG 10.5 
Teil 01 

Hauptgruppe 8 Ausstattung 

K°Sfßn 
Gruppe Leistung in DM 

81 Leiteinrichtungen. Markierungen 330.000 

82 Verkehrszeichen und Verkehmzeicheneinrichtungen 1.425.000 

83 Fernmeideenlagen 

84 Beleuchtungsanlagen 

85 Bep�Àanzungen 

86 Blendechutzenla �Àen Und Lännechulzvllnde 810.000 

07 Einfrledungen 

88 Sonstige Au$tettung ‘2754000 

ab Beust:llenelnrich �Àng 142.000- 
(5% der Baukosten) 

N.ettosumme 2.852.000 
Zuschlag Kleinleishm‘ge'n 
5.00 v.h. von 2.852.900 132.600 

Zwischensumme 2.784.800 
Zuschlag Mehrwertsteuer 
15.00 m. von 2.704.600 417.690 

Summe- Hauptgruppe 0 3202290‘ 

Kosten Hauptgmppe 8 3.202.289 

PGT — Plenudgsgémmnechä �À.-Dn-Mg- W Thee'ne 



Rentenberechnung Zusammenste �Àung der Kosten Blatt 5 
Gnmdlege 10 HV (Kosten für die Heupttsile) Seite 

Stand: 1.01.010 

iektnummer 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n. Ritterhuo'e 
bzw. Ingenieurbauv'verk ou, WesWen'ant‘e 

Hauptteil '! ‘Durchgehende Strecke, 5.5 Ein, RO 10,5 
Tcil D'! 

KSK-Nr Mengen Leistmg Menge Kosten E'm�Àkosten 
Einheit 16 Einh. DM "In DM 

8 Ausstattung 

811 0 00 PSCH Leiteinrichtungen und Markierungen _.330000 

Summe Gruppe 81 330.000 

8219 00 PSCH Beschildemng und Verkehrszeichen 275000 

024 0 30 PSCH Lichtzeichenanlagan für Kreuzungen 
2 Knotenpunicte mit drei Zufahrten 700.000 
1 Knotenpunkt mit vier Zufahrten 450.000 
Summe Gruppe 82 1.425.000 

8021 9 00 m' Lärmschutzwände 810 1.000,0 810.000 

Summe Gruppe 08 810.000 

"881 900 PSCH Sbnstigo Ausstattung 275.000 

Summe Gruppe 08 275.000 

891 910 PSGH Baustellsneinrichtung _} 14-2000- 
5 v.h’. v.h.-Setz fest. 5 v.h„ bezogen suf0ie Gruppen 81 - 88 

Summe Gruppe 29 142.000 

pm - Pfammgegerneinmfwl't Dr.-Ing. w. Thelne 



Kustunhmchnung Zusammstullung der Kaum Biatl‘ D 
Grundlage 10 HV (Kuren für die Hauptfach) Seite 

Stand: 1.01.011 

Prajoktnumnnr 

Berkabuchnlrt (VKE) 8 74 n. R�¿tur'hudu 
bzw. Mgeniuurbauwrlr OU. Wusrvu �¿anto 

Hauptteil ? Durchguhmdo Strecke. 5.5 km. R'a ro‚s 
Tail 01 

Hauptgruppe .! Sonstige besondere Anlagen und Kosten 

Kosten 
Gruppe Leistung in DM 

01 Verlegung. Änderung und Sicherung 330.000 
vorh. Ver- und Entsorgungsaniagan ' 

92 Änderungen an Straßen. Wagen. 1 315.000 
Wasserläufen u. sonst. Eulaa 

93 Umleitungen 

94 Sonstige besondere“ Ko�Àon 

;95 Maßnahmen zum Schutz v. Natur _ ‚ 
u. Landschaft kn Bereich des Staß‘enkörpers 550000 

96 Landscha �¿sp�Àega�¿sche Nrsgleichs» aoo.aoa 
u. Ersaizmaßn. außerhalh_d. Straßenkbrpaß 

98 Bausteileneinrichtung_ 550.000 
(5% der Baukosten} 

Nellnsumrne 3.705:000_ 
Zürichlag Meinhac&n _ . 

-5.00 v.h. von 3.705.000 185.250 

ZWischunsu'rhma 3.890.250 
Zuschlag Mehmertsteuer 
15.00 v.h. Von 3.890.250 583.538 

Summe Hauplgruppe 9 4.173.788 

Kasten Haüptgruppö 9 4.473.788 

PGT — Plnmngs �¿e‘muinsiz �Àa�À Dr.-Ing.. W. Theme. 



Kostenberechnung Zuselung der Kasten Blatt E 
Grundlage 10 HV (Kosten für die Heup�Àeile) Seite 

Stand: 1.01.012 

Projgkl‘numm �À 

Bauabschnitt (VKE) B 74 n, Ritterhude 
bzw. !ngenieurbeuwerk OU. Westveriente 

Hauptteil 1 Durchgehende Strecke. 5.5 km, Re: 10.5 
Teil 01 

KSK-Nr Mengen Leistung Menge Kosten Einze1kesten 
Einheit Je Einh. DM in DM 

9 Sonstige besondere Anlagen und Kosten 

911 9 001 PSCH Verlegung von Ver- und Entscrgungsenlagen aao.oqo 

Summe Gruppe 91 330.090 

921 9 00 PS'CH Änderungen an Straßen. Wegen. 275.000 
Wasseriäufen, und Anschlüssen 
Ver1egung der L135 mit Radwegverlegung 400.000 
Verlegung 874 alt in Se�Àenbeck mit Radwegen 500.000 
Ver1egung und Verbindung Stoteler Waldstr. (K17) 300000 

Summe Gruppe 92 1.475.000 

951 900 PS_CH Maßnahmen zum Schutz v. Natur 550.000 
u. Landschaft im Bereich des Straßenkörpe‘r's 

Summe Gruppe 29 550.000 

901 9 00 PSGl-l Lendschaftsp �Àegerische Ausgleiche- 000-000 
und Ersetzmaßnahmen außerhe des Straßenkötpers 

Summe Gruppe 29 800.000 

991 9 1.0 PSCH Baust'elieneinrich'tung 157.750 
5.v.h-. v.h.—Setz fest. 5 v.h.. bezogen auf die Gruppen 91 -‘98- 

Summe Gruppe 29 157.750 

PGT - Plenmpegemeimc11e �À Dr.-ing, W‚ Thq'üne 
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